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©lue ©tttfjflantme non 6800 ©rab. An ber ffactp
jeitfdjrift „Kapital unb ©rfmbung" wirb über eine neue
roid)tige ©rfinbung berichtet. (Darnach ift eS einem in
©teuetanb (Dtjio) anfäffigen ©rfinber 9îamenS Aotjit
fparriS, bei' fid) bereit? buret) bie ©ntbedung eines 9Ser=

fa|ren§ pr fperftettung non fünfttictjen (Rubinen einen
Stamen gemacht t;at, im 93erlaufe ber babei gemachten
(Berfudje gelungen, eine ©tidjftamme non einem unge=
{(euren ^i^grabe unb batjer enormer äöirtjauifeit p
erzeugen, ßur

_

93efd)affung ber non itpn [(ergcftettten
fünfttictjen (Rubinen benötigte er grofje fpitje, unb um
biefe p erzeugen, tombinierte er fcf)tie§lict) bie buret) itjre
Antenfioität Mannte ©auerftofftamme mit bem non
calcium carbide erzeugten StcetptengaS, mit bem (Refuh
tat, baff er eine ©tichftamme erlangte, bie buret) ifjre
t)of)e SBirtfamteit ungeahnte 9Rögtict)t'eiten eröffnet. (Die

auf genannte SBeife erzeugte flamme ftratjtt eine fpike
non 6300 ©rab auS, ber bie tjärteften ©egenftänbe
feinen Sßiberftanb entgegenpfetjen nermögen. Mittels
9tnroenbung biefer fftamme ift eS mögtief), Sttuminium
ju fctjmeifjen, roa§ btS|er als Unmögtie|feit angefefjen
mürbe, unb fotiber ©tatjl non piei 3oll (Dicte t'ann
mittels ber flamme in einer Minute burdjfcljmotjen
roerben. ©in ©tuet tjärteften ©tafjteS non 12 3otl
(Durdjmeffer täfjt fid) auf fotetje SBeife innerhalb jetjn
Minuten burctjf'djneiben, eine Strbeit, bie mittels ber ©äge

p nerrictjten, minbeftenS 20 ©tunben erforbert. (Die
Strien ber 33erroenbung ber neuen fftamme finb ner=
fetgebenartig, unb eröffnet ben Söten unb ©ct)roei§en
bisher unbefannte ©ebiete. 93efonberS roertnott bürfte
fie fid) beim Stbbruct) non alter Mafd)inerte ertneifen,
inbem eS mit ihrer fpitfe möglich ift, unbemegtietje STeite

foldjer in menigen ©tunben burdjpfdjneiben, roätjrenb
bie Strbeit naet) ber bisherigen Met|obe SBodjen unb
Monate erforbert.

£ite?atur«
ftuOiLDabetie beb ©djmriprifdjcn f>oI$tnî)uftrtcuereinê

fUr ôotpcrmeffung. (ßreiS geb. ffr. 3.50, mit (Re=

gifter, ffr. 4.—.

_

Soeben ift bie jineite Stuftage biefer Sfubiftabelte er=
fcf)ienen. (Der Umftanb, baff bie erfte Stuftage in jiem»
tief) turner .(feit nergriffen mar, o|ne baff ber Q3ud)=
((anbei in Stnfprud) genommen mürbe, fönbern nur burd)
ben Ätetnuerf'auf mittetft Stnjeige in unfern ffad)blattern
jeigt, baff biefeS (öuet) einem 93ebürfniS entfprodjen
t)at.

®ie pieite fonft itnneränberte Stuftage enthält eine
Steuerung, bie jebenfatiS einen grojfen Stnftang, nament=
lieh bei ben ©ägern, finben roirb.

*

Sicbenhüncr & Co.,
Sägewerk und Holzhandlung

Oübendoef-liirich
la. Hottannene Klotzbretter
in breiter, - trockener Ware, Bündner
Alpenholz und anderer Provenienzen

Eichen, Buchen, Ahorn, Föhren,

französische Pappeln, 2,0908

Engl. Riemen, Krallentäfer, Latten, Schnittwaren.

Banholt nach Liste geschnitten.
Hasohe und prompte Bedienung.

— (Bergteicfjstabelte bepu. (RtmötjoBprctS gegenüber
©djuithjotpreis.

(Der (öorftanb beS ©djmeherifdjeu ^ohinbufirieuereinS
bietet ben ©dpitthotprobujenten eine (BergteidjStabetle,
bie ein 93itb geben foil, mie hod) ba§ ©djnittmateriat
p fte|en fommt, nadjbem ber tßreiS beS (RnubhotjeS
infl. ©chnitttotju feftgefep uitb baS projentuatifdje Schnitt*
ergebniS berechnet ift.

©§ |at ber ©äger cor bem Schnitt baS 9îunb|oIj
p uermeffen, fid) ben (preis pro nP frant'o ©äge feft=

pftetlen unb ben ©dpittlohn (pro nP (Runbhotj, nicfjt
gefdpitteneS ^otj) hhippredjnen; eS ergibt fid) atfo
3. S3. 35 ffr. -4- 7 ffr. 42 ffr. pro nP 3tnfchaffung§=
preis beS 9ïunbf)oI$eS, bann mirb' er baS gefc|nittene
^ot§ uermeffen unb berechnen, mie uiel % StuSbeute

fic£) ergeben haben.
'

®iefe tpro^entberechnung ift uner=
täftirf). ©S refuttieren 3. 93. 70 %• 9îun geigt fid)
70 7» Soften ffr. 42.—. SDaS mac|t für 100 7» vefp.
ben ganzen nP ©chnitthotj ffr. 60 StnfdjaffungSpreiS.

@S mirb irrtümtidjermeife mitunter gerechnet 9vunb£)oh
unb ©chnitttohn ffr. 42.—, Stbfatt 30 7« Sv. 12.60

+ ffr. 42.—, atfo ©etbftfoftenpreiS pro rrP ©çhnitthotj
ffr. 54.60. ®iefe (Rechnung ift atfo nic|t richtig.

®er ©c£)roeigerifc£)e ^otjinbuftrieuerein |at mit£>erauS=
gäbe biefer 33ergteichStabette fomo|t bem fpoljinbuftrictten
at§ aud) bem ©äger einen uorjügtichen ©ienft ermiefen,
ba fotetje eine rafche Drientierung bei ber (ßrobuttion
be§ ©chnittmateriatS geftattet.

®ie Eubittabetten mit SSergteichStabetle finb burd)
ffr. ©dpet, Kernftra^e 42, Bûrid), ju beziehen.

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner,

Spiegelmanufaktur, GoIdleisten= und Rahmen=Fabrik.

Zürich
Illustrierter

Einrahmleisten Spiegelglas Prompte um

schnelle

Bedienung

für fVIcibefselireiiier
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit feslüsgsiem Engros-Preisen. 1935a u
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Eine Stichflamme von 680t) Grad. In der Fach-
Zeitschrift „Kapital und Erfindung" wird über eine neue
wichtige Erfindung berichtet. Darnach ist es einem in
Cleveland (Ohio) ansässigen Erfinder Namens John
Harris, der sich bereits durch die Entdeckung eines Ver-
fahrens zur Herstellung von künstlichen Rubinen einen
Namen gemacht hat, im Verlaufe der dabei gemachten
Versuche gelungen, eine Stichflamme von einein unge-
Heuren Hitzgrade und daher enormer Wirksamkeit zu
erzeugen. Zur Beschaffung der von ihm hergestellten
künstlichen Rubinen benötigte er große Hitze, und um
diese zu erzeugen, kombinierte er schließlich die durch ihre
Jntensivität bekannte Sauerstofflamme mit dem von
eàinm eu-ditlo erzeugten Acetylengas, mit dem Resul-
tat, daß er eine Stichflamme erlangte, die durch ihre
hohe Wirksamkeit ungeahnte Möglichkeiten eröffnet. Die
auf genannte Weife erzeugte Flamme strahlt eine Hitze
von 6300 Grad aus, der die härtesten Gegenstände
keinen Widerstand entgegenzusetzen vermögen, Mittels
Anwendung dieser Flamme ist es möglich, Aluminium
zu schmeißen, was bisher als Unmöglichkeit angesehen
wurde, und solider Stahl von zwei Zoll Dicke kann
mittels der Flamme in einer Minute durchschmolzen
werden. Ein Stück härtesten Stahles von 12 Zoll
Durchmesser läßt sich aus solche Weise innerhalb zehn
Minuten durchschneiden, eine Arbeit, die mittels der Säge
zu verrichten, mindestens 20 Stunden erfordert. Die
Arten der Verwendung der neuen Flamme sind ver-
schiedenartig, und eröffnet den Löten und Schweißen
bisher unbekannte Gebiete, Besonders wertvoll dürfte
sie sich beim Abbruch von alter Maschinerie erweisen,
indem es mit ihrer Hilfe möglich ist, unbewegliche Teile
solcher in wenigen Stunden durchzuschneiden, während
die Arbeit nach der bisherigen Methode Wochen und
Monate erfordert.

Literatur.
Kubik-Tabelle des Schweizerischen Holzindnstrievereins

für.Holzvermessung. Preis geb. Fr. 3,50, mit Re-
gister Fr. 4,—.

Soeben ist die zweite Auflage dieser Kubiktabelle er-
schienen. Der Umstand, daß die erste Auflage in ziem-
lich kurzer Zeit vergriffen war, ohne daß der Buch-
Handel in Anspruch genommen wurde, sondern nur durch
den Kleinverkauf mittelst Anzeige in unsern Fachblättern
zeigt, daß dieses Buch einem Bedürfnis entsprochen
hat.

Die zweite sonst unveränderte Auslage enthält eine
Neuerung, die jedenfalls einen großen Anklang, nament-
lich bei den Sägern, finden wird.

5

Liànlàer Lo.,
LâZevverk unä HZvlàanànZ

à. Ukîiànîieîie Klotsdretter
in breiter, trockener Mure, Lünclner
Zstpenbol? unct uncterer Provenienzen

Hàn, kuàli. àtmrn, ^östrsn,

französische Nsppeln. -^o»
bigl. iiiemkli, Xrsilklità, tstten, 8à>t!mkkli.

nucb Piste ^escbnitten.
Hssoks Ukìâ provnpîs Vsâisttìrng.

— Vergleichstabelle beziv. Rundholzpreis gegenüber
Schnittholzpreis.
Der Vorstand des Schweizerischen Holzindustrievereins

bietet den Schnittholzproduzenten eine Vergleichstabelle,
die ein Bild geben soll, wie hoch das Schnittmaterial
zu stehen kommt, nachdem der Preis des Rundholzes
inkl. Schnittlohn festgesetzt und das prozentualische Schnitt-
ergebnis berechnet ist.

Es hat der Säger vor dem Schnitt das Rundholz
zu vermessen, sich den Preis pro nU franko Säge fest-
zustellen und den Schnittlohn (pro m" Rundholz, nicht
geschnittenes Holz) hinzuzurechnen; es ergibt sich also
z, B, 35 Fr. ^4 7 Fr, 42 Fr. pro nO Anschaffungs-
preis des Rundholzes, dann wird' er das geschnittene

Holz vermessen und berechnen, wie viel Po Ausbeute
sich ergeben haben. Diese Prozentberechnung ist uner-
läßlich. Es resultieren z. B. 70 Po. Nun zeigt sich

70 Po Kosten Fr, 42,—, Das macht für 100 Po resp,
den ganzen nO Schnittholz Fr. 60 Anschaffungspreis.

Es wird irrtümlicherweise mitunter gerechnet Rundholz
und Schnittlohn Fr, 42.—, Abfall 30 P» ^ Fr, 12.60
4^ Fr. 42.—, also Selbstkostenpreis pro irp Schnittholz
Fr. 54.60. Diese Rechnung ist also nicht richtig.

Der Schweizerische Holzindustrieverein hat mit Heraus-
gäbe dieser Vergleichstabelle sowohl dem Holzindustriellen
als auch dem Säger einen vorzüglichen Dienst erwiesen,
da solche eine rasche Orientierung bei der Produktion
des Schnittmaterials gestattet.

Die Kubiktabellen mit Vergleichstabelle sind durch

Fr. Schrick, Kernstraße 42, Zürich, zu beziehen.

â âs Mllî. Mî'ttàgiìim,
SpieAslmnnukàtur, Qoîttìeisten- unck Kattrnen-llmbrill.

Zürich
lllustàlet

sinàlôià ZpisZsWss s>IWIltê M
Sàê»t!

keàlMg

fur MbàekràSr
Là kkklWueile w delegw SpiegelM, p!sn uncl wàkt. — Is yuMàì, gàià kàg.
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©aufonftruftion, 11J. 33anb. die maffioen unb
fjot^balfe^deden. 33on Selbmann, 3trd)i«
teïi itnb Kgt. Oberlehrer. (23ibliott)ef ber gefamten
S^ecEjrtiï, 119. 93artb). SJtit 277 Stbbilbungen im dept
unb 1 dafet. ffket» fart. SJtf. 3.60. (.pacmooer 1909,
dr. SDÎaj Qänecfe, 33erlagsbudjhanbtung).
der oortiegenbe 111. 23anb bef gelbmann'fcljen 2Ber=

fef über 23aufonfiruftion behanbett bie maffioen unb
£wlsbatfen«decfen. @§ ift in erfter Sinie bet ber 2lu§=

arbeitung be§ ©toffef barauf IRûcïftcE)t genommen, eine

leic^t oerftänbtiche Konftruf'tion unb darftettungfweije
für alle decfjnifer mittlerer Slufbilbung ober für fotc£)e,

welche fiel) in biefer Stidjtung hin in tedpifdjen fragen
91at holen motten, p mähten. ©§ ftnb beftplb and)
nur fotdje Konftruftionen gemähtt morben, bie in ber
fßra;ri§ am meiften ober feïjr fiäufig oorfommen.

der erfte Seit behanbett bie ©ewölbe unb bie ebenen

maffioen dedenfonftruftionen. diejenigen (Sercölbe, metche

am meiften oorfommen, finb eingehenber behanbett wor«
ben, unb alte folctje, metche gar nicht ober tjödjft feiten
oorfommen, ftnb nur foroeit befprodpn, al§ e§ fid) ba«

rum h^nbelt, biefe überhaupt nur in ihrer (Sefamtform
feitttett p lernen.

99ei ben ebenen maffioen dedenfonftruftionen ftnb
itt erfter Sinie bie geraben unb bogenförmigen 23eton=

beefen ausführlich behanbett, ba gerate biefe grofje SSer=

breitung gefunben hoben. 23on ber überaus grofjen 3atjt
ber tßatentbeefen finb nur bie altgemein befannteften unb

am meiften gebräudjlichften, roie bie Koenenfdje 33outen=

beefe, Kteinefdje deefe unb bamit oermanbte ©dp'tr«
mann'fdje deefe, genommen. SBarum aber nicht auch ^
©iegwartbatfenbede?

Qm ^weiten Steile finb bie fpot^batfenbeefen, ttament«
lieh ^ 93alfenantagen behanbett. die dachbatfenlagen unb
Kehtbatfenlagen fonnten in tiefem Staube nicht fo ein«

getjenb erörtert werben, meit fie bod) mehr ober meniger
im engen 3ufantmenhange mit ber dadjfonfiruftion flehen,
die einfachen fiängemerffonftruftionen finb, foroeit fie

pr Itnterftütjung ber iSaffentagen SSermenbung finben,
mit angeführt. ©leidjpitig finb and) bie über Stalten«

tagen hintoeggehenbett fpängeroänbe mit angeführt.

die SlrficUcn bcö inneren Sltrêbaueê. dreppen, düren,
Renfler, Säbett, Stefdjtäge. $ür bie ißrajtf unb ben

©chutgebrauch, bearbeitet oon Strdjiteft Steratjarb SJtilbe,

tßrofeffor ait ber König!. Staugeroerffchule in Raffet.
(Stibtiotfjef ber gefamten dedjttif, 130. Staub). SJlit
158 Stbbilbungen im dept. SßreiS fart. 9Jtf. 2.20.

vahtrtSHflP gewellt, gekröpft, gestanzt fii Wurfgitter, Ma-
schinen-Schutzgitter etc.

ehem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in
H nra(lip«Wlv% Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinnt, roh.

JH ysMrtâfltffhtâ Geländer-, Aufzüge etc. Komplette Ein-
rwwlyzäunungen von Etablissements,
callfddlh) für Giessereien und Baugeschäfte, Fabriken, in jed.

Metall, in sauberer Ausführung. 744 a v

IA..hCmSIIam für Sand Schnellster, billigster und bester Bezug.
W»r|gB»ISr ,,„d Kohlen - Preislisten gratis. -

(fpannooer 1909, dr. D'iar jfäneefe, Stertagfbud)«
hanbtung).
diefe furpefafjte darftettung ber Slrbeiten bef inneren

Stufbauef, beren Sterftänbnif buret) phtreidje, fehr gut
miebergegebene Stbbilbungen fehr erleichtert wirb, mirb
forooht bem ©tubierenben, roie auch bem bereits in ber
ißrapif ftehenben ein gefcljâtjteê £ilf§mittel roerbett. 3m
erften.Kapitel finben roir bie oerfcfjiebenen Strien ber
dreppen betrieben, im jweiten Kapitel folgen bie difdj«
terarbeiten: düren, dore, unb genfter, unb im ©d)luj3=
fapitel folgen bie @cf)tofferarbeiten. der Sterfaffer t)at
in bief int Stanb ber befannten „Stibtiottjef ber gefamten
dedjttif" ba§ 2Befenttid)e nnb Stotwenbige bef inneren
Slufbauef in einer teichtoerftänbticfjen, gebtängten $orm
pr darftettung gebracht, die Stermertung ber dt)eorie
ift fofort burch Slnfütjrung tprp geeigneter Steifpiele
oeranfchautidjt.

SBanuwnfferucrforgmtg mit ©neapparnten. Ston ißaut
3ufbat)n, Ingenieur in Stuttgart. SJtit pt)üeichen
Stbbilbungen. druef uttb Stertag oon 3- ©tott jr.
(®. Otto 2Bithetmp'§ ©rben), Seipäig=9t., 3rommantt=
ftra^e 6. 1909. ißrei§ elegant gebunben 3,80 SJlf.

StBenn and) im testen 3ah^6"t ©a§babeöfen unb
,f)ei^roafferapparate für ©pejiatjroecfe ganj aufjerorbent»
tid) in Stufnahme gefontmen finb, fo flehen boch roeitere

Kreife ber attgemeinen SBarmtoafferoerforgung für Stm
flatten, Kranfenhäufer, §otefö, roie für ben prioaten
§au§hatt mittels ©a§l)üpng pubernb unb abroartenb,
toenn nicht abtet)nenb, gegenüber, roährenb e§ bod) feine
bequemere §eipng§art aî§ bie ©a^heipng gibt. Stuch

hiufid)ttid) ber 93ittigfeit taffen fid) feit ©inführung ber
2Bafferftrom=S(utomaten, bei welchen nur bei ber ©nt=
nähme oon Sßarmroaffer bie ©aêl)et§img in dätigfeit
tritt unb eine S3ebienttng oottftänbig an§gefd)toffen ift,
©inroänbe nicht met)r gettenb machen. @§ ift bafjer
oietfach ber llnfenntni§ ber beteiligten Greife ppfchreiben,
toenn bie 2Barm tuäffero erforgun g mit ©aêapparaten noch

nidjt bie it)r unftreitig pt'ommenbe S3ebeutung erlangt
hat. 3ÏÏS ein SSerbienft be§ 9Serfaffer§, melier fetbft
tüchtiger Fachmann ift, muff e§ baher betrachtet werben,
baf? er in bem 23ucf)e nach gebachter 9îichtnng hm. auf«
ftärenb wirft ttttb mit alten ben Stpparaten unb ©in«
ridjtungen befannt macht, bie geeignet finb, bie SBorteite
uttb Slnnet)tnlid)feiten einer jeberpit benu^baren Üßarm«

roafferoerforgung p oerfchaffen, babei bie SJtittet uttb-
SBege jeigenb, ben oerfdjiebenartigen Slnfprüchen be§:

SSebarfê gerecht 51t werben, der Serfaffer behanbett,,
frei oon unnötigen tfjeorettfchen ©rörterungen, itt attgemeta
oerftänbticher SBeife unb befottber§ 00m praftifcfjent
©tanbpunfte au§ im 1. deit bie ©ntroidetung ber ©arm«
roafferoerforgung, bie Stpparate für ©inptoerforgung,.
bie pnftaltation ber Üßarmroafferüpparate, bie 9utf;bit=
bnttg bei beufetben unb bereit SSermeibung, bie Seiftungen;
unb Seiftungêangaben, bie Strt ber 93renner, bie oer«
fd)iebenen Sitten ber SBarmroafferapparate unb bie 23er-
hütung ber Keffetfteinbitbung bei beufetben. 3m !'•
deit werben bie 2Barmroaffer=3entratanfagen in atten
ben bieget" befannten Stu§führung§arten eingehenb gc«

fd)itbert, wobei bie SBaht be§ ©pftem§ uttb bie ©rö^en«
beftimmung für bie oerfchiebenften 3mecfe ausführlich
behanbett roerbett. 23efct)reibungen bereits aufgeführter
größerer StBarmroafferoerforgungfanlagen mit ©afheipng

•utai|en ben S3efd)tuh. 3ür ben gichmann, ben 3m
ftaftateur, bringt baf empfehlenswerte, mit phü'ßich®"
Stbbitbungen aufgeftattete 23ud) eine gütte inftruftioen
uttb anregenben SJtateriatf, foba§ baffetbe, atf erftef
feiner Strt, oon wefenttichem Stutjen für ben einjetnen
wie aud) fdr bie weitere Stusbreitung ber ©arntwaffer-
oerforgung mittels ©aSljeijttng fein bürfte.

M«str. schweêz. !.-ZeiwAA („Meisterblatt^) Nr. 9

Vaukonstruktion, III. Band. Die massiven und
Holzbalken-Decken. Von H. Feldmann, Archi-
tekt und Kgl. Oberlehrer. (Bibliothek der gesamten
Technik, 119. Band). Mit 277 Abbildungen im Text
und 1 Tafel. Preis kart. Mk. <2.69. (Hannover 1999,
Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung).
Der vorliegende ill. Band des Feldmann'schen Wer-

kes über Baukonstruktion behandelt die massiven und
Holzbalken-Decken. Es ist in erster Linie bei der Aus-
arbeitung des Stoffes darauf Rücksicht genommen, eine

leicht verständliche Konstruktion und Darstellungsweise
für alle Techniker mittlerer Ausbildung oder für solche,
welche sich in dieser Richtung hin in technischen Fragen
Rat holen wollen, zu wählen. Es sind deshalb auch

nur solche Konstruktionen gewählt worden, die in der
Praxis am meisten oder sehr häufig vorkommen.

Der erste Teil behandelt die Gewölbe und die ebenen

massiven Deckenkonstruktionen. Diejenigen Gewölbe, welche
am meisten vorkommen, sind eingehender behandelt wor-
den, und alle solche, welche gar nicht oder höchst selten
vorkommen, sind nur soweit besprochen, als es sich da-

rum handelt, diese überhaupt nur in ihrer Gesamtform
kennen zu lernen.

Bei den ebenen massiven Deckenkonstruktionen sind
in erster Linie die geraden und bogenförmigen Beton-
decken ausführlich behandelt, da gerade diese große Ver-
breitung gefunden haben. Von der überaus großen Zahl
der Patentdecken sind nur die allgemein bekanntesten und

am meisten gebräuchlichsten, wie die Koenensche Vouten-
decke, Kleinesche Decke und damit verwandte Schür-
mann'sche Decke, genommen. Warum aber nicht auch die

Siegwartbalkendecke?
Im zweiten Teile sind die Holzbalkendecken, nament-

lich die Balkenanlagen behandelt. Die Dachbalkenlagen und
Kehlbalkenlagen konnten in diesem Bande nicht so ein-
gehend erörtert werden, weil sie doch mehr oder weniger
im engen Zusammenhange mit der Dachkonstruktion stehen.
Die einfachen Hängewerkkonstruktionen sind, soweit sie

zur Unterstützung der Balkenlagen Verwendung finden,
mit angeführt. Gleichzeitig sind auch die über Balken-
lagen hinweggehenden Hängewände mit angeführt.

Die Arbeiten des inneren Ausbaues Treppen, Türen,
Fenster, Läden, Beschläge. Für die Praxis und den

Schulgebrauch, bearbeitet von Architekt Bernhard Milde,
Professor an der Königl. Baugewerkschule in Kassel.

(Bibliothek der gesamten Technik, 129. Band). Mit
158 Abbildungen im Text. Preis kart. Mk. 2.29.
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(Hannover 1999, Dr. Max Jänecke, Verlagsbuch-
Handlung).

Diese kurzgefaßte Darstellung der Arbeiten des inneren
Ausbaues, deren Verständnis durch zahlreiche, sehr gut
wiedergegebene Abbildungen sehr erleichtert wird, wird
sowohl dem Studierenden, wie auch dem bereits in der
Praxis stehenden ein geschätztes Hilfsmittel werden. Im
ersten. Kapitel finden wir die verschiedenen Arten der
Treppen beschrieben, im zweiten Kapitel folgen die Tisch-
lerarbeiten: Türen, Tore und Fenster, und im Schluß-
kapitel folgen die Schlosserarbeiten. Der Verfasser hat
in diestm Band der bekannten „Bibliothek der gesamten
Technik" das Wesentliche und Notwendige des inneren
Ausbaues in einer leichtverständlichen, gedtängten Form
zur Darstellung gebracht. Die Verwertung der Theorie
ist sofort durch Anführung hierzu geeigneter Beispiele
veranschaulicht.

Warmwasserversorgung mit Gasapparaten. Von Paul
Fusbahn, Ingenieur in Stuttgart. Mit zahlreichen
Abbildungen. Druck und Verlag von F. Stoll jr.
(E. Otto Wilhelmchs Erben), Leipzig-R., Frommann-
straße 6. 1999. Preis elegant gebunden 2,89 Mk.

Wenn auch im letzten Jahrzent die Gasbadeöfen und
Heißwasserapparate für Spezialzwecke ganz außerordent-
lich in Aufnahme gekommen sind, so stehen doch weitere
Kreise der allgemeinen Warmwasserversorgung für An-
stalten, Krankenhäuser, Hotels, wie für den privaten
Haushalt mittels Gasheizung zaudernd und abwartend,
wenn nicht ablehnend, gegenüber, während es doch keine

bequemere Heizungsart als die Gasheizung gibt. Auch
hinsichtlich der Billigkeit lassen sich seit Einführung der
Wasserstrom-Automaten, bei welchen nur bei der Ent-
nähme von Warmwasser die Gasheizung in Tätigkeit
tritt und eine Bedienung vollständig ausgeschlossen ist.
Einwände nicht mehr geltend machen. Es ist daher
vielfach der Unkenntnis der beteiligten Kreise zuzuschreiben,
wenn die Warmwasserversorgung mit Gasapparaten noch

nicht die ihr unstreitig zukommende Bedeutung erlangt
hat. Als ein Verdienst des Verfassers, welcher selbst
tüchtiger Fachmann ist, muß es daher betrachtet werden,
daß er in dem Buche nach gedachter Richtung hin. auf-
klärend wirkt und mit allen den Apparaten und Ein-
Achtungen bekannt macht, die geeignet sind, die Vorteile
und Annehmlichkeiten einer jederzeit benutzbaren Warm-
Wasserversorgung zu verschaffen, dabei die Mittel und
Wege zeigend, den verschiedenartigen Ansprüchen des^

Bedarfs gerecht zu werden. Der Verfasser behandelt,,
frei von unnötigen theoretischen Erörterungen, in allgemà
verständlicher Weise und besonders vom praktischem
Standpunkte aus im 1. Teil die Entwickelung der Warm-
Wasserversorgung, die Apparate für Einzelversorgung,,
die Installation der Warmwasserapparate, die Rußbil-
dung bei denselben und deren Vermeidung, die Leistungen^
und Leistungsangaben, die Art der Brenner, die ver-
schiedenen Arten der Warmwasserapparate und die Ver-
hütung der Kesfelsteinbildung bei denselben. Im II.
Teil werden die Warmwasser-Zentralanlagen in allen
den bisher bekannten Ausführungsarten eingehend ge-

schildert, wobei die Wahl des Systems und die Größen-
bestimmung für die verschiedensten Zwecke ausführlich
behandelt werden. Beschreibungen bereits ausgeführter
größerer Warnuvasferversorgungsanlagen mit Gasheizung

^machen den Beschluß. Für den Fachmann, den In-
stallateur, bringt das empfehlenswerte, mit zahlreichen
Abbildungen ausgestattete Buch eine Fülle instruktiven
und anregenden Materials, sodaß dasselbe, als erstes
seiner Art, von wesentlichem Nutzen für den einzelnen
wie auch für die weitere Ausbreitung der Warmwasfer-
Versorgung mittels Gasheizung sein dürfte.


	Literatur

